
München, den 10.05.2024

Antrag

Tempo 30 in der Fraunbergstraße und in der Schäftlarnstraße am 
Thalkirchner Platz
Die Fraunbergstraße ist eine schmale, viel befahrene Straße in Thalkirchen. Die Verkehrsbe-
lastung beträgt aktuell 600 Kfz in der Spitzenstunde, d.h. 6.000 Kfz pro Tag, und 900 Radfah-
rende pro Tag. Im Sommer ist dort mit noch höherer Verkehrsbelastung zu rechnen. Wir for-
dern für die Fraunbergstraße vom Abzweig von der Schäftlarnstraße bis hinter die Hoeckh-
straße und die Schäftlarnstraße zwischen dem Knoten Schäftlarnstraße / Tierparkstraße / Po-
gnerstraße und dem Abzweig Fraunbergstraße die Einführung von Tempo 30 – im wesentli-
chen aus drei Gründen:
• unerwartetes Auftreten größerer Gruppen von Jugendlichen
• Lärmschutz
• Schulwegsicherheit

Begründung
• Am Ende der Fraunbergstraße befindet sich die Jugendherberge, mit ca. 80.000 Übernach-

tungen pro Jahr, d.h. 150 – 250 Gästen pro Nacht. In der Folge bewegen sich öfter größere
Gruppen von ortsfremden Jugendlichen auch an den schmalen Stellen der Fraunbergstra-
ße, und überqueren die Schäftlarnstraße in Richtung Thalkirchner Platz. Selbst aufmerksa-
me Verkehrsteilnehmer werden diese Gefahr nicht oder bei nicht angepasster Geschwin-
digkeit nicht rechtzeitig erkennen und auch nicht mit ihr rechnen (§  45 Abs. 9 Satz 3 
StVO).

• Aus dem Lärmkataster 2022 des Landesamtes für Umwelt geht hervor, dass an der 
Schäftlarnstraße und in der Fraunbergstraße ein Lärmpegel tags von 65 bis über 75 dB(A) 

herrscht.
Nachts erreicht der Lärmpegel noch immer 60 – 69 dB(A).
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• Nach Rechtssprechung des Bayerischen Verwaltungsgerichts München (u.a. VG München, 
U.v. 19.1.2016 – M 23 K 14.1931, U.v. 11.08.2020 – M 23 K 20.483) besteht ein gebunde-
ner Anspruch auf straßenverkehrliches Einschreiten bei Werten, die über den in den Lärm-
schutz-Richtlinien-StV festgelegten Richtwerten (in allgemeinen und reinen Wohngebie-
ten: 70 dB[A] am Tage und 60 dB[A] nachts) liegen. Das ist hier der Fall.

• Am Ende der Fraunbergstraße gehen täglich Schulkinder aus Thalkirchen zur Grundschule 
an der Boschetsriederstraße und zurück.

Diese sind, gerade an den Engstellen zwischen Emil-Geis-Straße bzw. Münchnerstraße und
Hoeckstraße, durch schnellfahrende Kfz gefährdet.

• Für die Schäftlarnstraße zwischen den Knoten Brudermühlstraße und Tierparkstraße/Po-
gnerstraße ist bereits Tempo 30 angeordnet. Die Maria-Einsiedel-Straße ab der Fraunberg-
straße ist schon seit Langem auf Tempo 30 reduziert. Daher sollte auch das kurze Stück 
der Schäftlarnstraße zwischen dem Knoten Tierparkstraße/Pognerstraße und dem Ab-
zweig Fraunbergstraße – wegen der o.g. Gründe Lärmbelastung und der größeren Grup-
pen von Jugendlichen – auf Tempo 30 reduziert werden.

Dr. Michael Hälsig
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